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ISOP- Innovative Sozialprojekte GmbH
Weitere Projekte von IKU

· Sonderprojekt „Reise um die Welt“

· Koch- und Trommelworkshops

Erfolgreich durchgeführte Projekte

· ISOP Afro-Nächte
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· Interkulturelle Familienfeste

· Interkultureller Tauschkreis


Anmeldung und Kontakt:


Projekt IKU
Dreihackengasse 2
8020 Graz

  Mobil:    0664/ 513 76 44
Telefon: 0316/ 72 10 53 81
       Fax:     0316/ 72 10 53 - 4

E-Mail: iku@isop.at
 fred.ohenhen@isop.at

Mehr über IKU: www.isop.at/iku
[image: ]IKU Produkte:
„Basbusa“ 
Internationales Kochbuch
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„Der schwarze Bär“
Märchenbuch

[image: C:\Users\Anko\Desktop\taufe\DSCF0951.JPG]„Die Taufe und andere 
Geschichten aus Nigeria“
Märchenbuch
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    „Different Colours“
      CD mit IKU Liedern
   „Stories“: CD mit Liedern, 
     Geschichten, Trommeln
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   „Integration Anders“
    DVD
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   „Ein Leben. Zwei Welten“
    Autobiografie (Fred Ohenhen)
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  Buch  
“Ebuwa – das Leben einer   Frau”   

IKU bedankt sich bei seinen Förderern
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Projekt IKU
„Spielend erleben“
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Interkulturelle
Bildungsarbeit an
KINDERGÄRTEN und SCHULEN
Ein
Angebot von ISOP GmbH

[image: ]„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ 
Martin Buber


INTERKULTURELLE BILDUNGSARBEIT AN KINDERGÄRTEN UND SCHULEN
Durch die Auseinandersetzung mit dem Fremden vollzieht sich die persönliche Weiterentwicklung. Jede gelungene Begegnung mit Neuem wirkt sich positiv auf das Selbstwertgefühl und die Selbstsicherheit von Menschen aus und fördert die Bereitschaft, weiterhin neugierig zu sein und auf Neues zu- bzw. einzugehen.
[image: ]Kinder übernehmen die Vorurteile von Erwachsenen, Spielkameraden, Massenmedien u.a. Sie spüren die positive oder negative Einstellung der Umwelt. Diese von den Kindern übernommenen gefühlsmäßigen Einstellungen bestimmen in der Folge die eigenen Wahrnehmungen und verhindern somit oft Erfahrung mit Fremden, die den Kindern Selbstsicherheit und Selbstwertgefühl in einer sich ständig ändernden Welt geben können.

    IKU ist ein Wort aus der Edo–Sprache (Benin City, Nigeria) und bedeutet:
„Spielend erleben“.
In einem ganzheitlichen Sinn wird Kindern und Jugendlichen eine Begegnung mit Afrika ermöglicht (z.B. durch afrikanische Musik, Märchen, Zubereitung afrikanischer Speisen…).
ZIELE
[image: ]MigrantInnen stellen einen fixen Bestandteil der steirischen Gesellschaft dar. Gerade AfrikanerInnen sind aufgrund ihrer Hautfarbe besonders häufig Vorurteilen und Rassismus ausgesetzt.
Wir wollen mit unserem Projekt erreichen, dass Kinder und Jugendliche Menschen anderer Kulturen und Hautfarben begegnen und durch gemeinsame Aktivitäten verschiedene Aspekte der anderen Kultur mit allen Sinnen erfahren können. Auf diese Weise werden Ängste und Vorurteile abgebaut bzw. verhindert.
Eltern, KindergartenpädagogInnen und LehrerInnen wollen wir in unsere Arbeit mit einbeziehen und darauf aufmerksam machen, dass Vorurteile auch in Verhaltensweisen und Aussagen von Bezugspersonen sowie in Darstellungsweisen verschiedener Medien ihre Wurzeln haben.
Dem Entstehen von Vorurteilen kann vor allem durch positive Begegnungen entgegengewirkt werden.
DIE REFERENTINNEN:
Der Leiter des Projekts IKU, Fred Ohenhen, gebürtiger Nigerianer, kann auf eine langjährige Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zurückblicken. Durch die laufende Teilnahme an verschiedenen Fortbildungen konnte er seine pädagogischen und inhaltlichen Fähigkeiten ständig erweitern. Seine MitarbeiterInnen kommen aus verschiedenen Kontinenten dieser Welt und verfügen ebenfalls über pädagogische und entwicklungspolitische Kompetenzen. 
IKU unterstützt auch Langzeit-Arbeitslose durch Betreuung und Beratung, um ihnen den Wiedereinstieg ins Berufsleben zu erleichtern.


ABLAUF

Kindergärten 

Fred Ohenhen und seine MitarbeiterInnen besuchen eine Gruppe 5 - 6 Mal in einem Zeitraum von ca. 3 Monaten. Die Kinder lernen die Besucher kennen, sie trommeln zusammen und singen Lieder auf Englisch, Deutsch und in verschiedenen afrikanischen Sprachen, bedrucken Stoffe, spielen, kochen…u.v.m.
Während dieser Zeit wird ein Elternabend angeboten. Dabei wird das Projekt vorgestellt, die Eltern können die ReferentInnen kennen lernen und Fragen stellen. 
Das Projekt wird mit einem Afrikafest abgeschlossen.
_______________________________
Schulen 
Das Projekt dauert 3 – 7 Tage, in denen Fred Ohenhen und sein Team die SchülerInnen besuchen. 
Die konkreten Inhalte und Methoden werden unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen zuvor mit dem Lehrkörper abgesprochen.
________________________________

[image: ]„Spielen ist die Arbeit unserer Kinder“
Pestalozzi
Kosten und Einheiten nach Vereinbarung
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